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r Gegenwart B e ff e ntl i ch? e 5 t nnd Gefühl.
AIionncmtnti-Prcls für den ganzen Äayrganz von ZZ llummcrn Fr S-

Wer hat gewonnen?

Gott sei gelobt, die Streitaxt wird begraben.

Ein Frühlingswind nach rauhem Winter weht,

Mit Bis m a rk rauchet Thiers das Calnmct

Und heimwärts zich'n die Preußen und die Schwaben.

Zwar schwelgen auf dem Schlachtfeld noch die Naben

Und brandgcsebatzt wird noch, so lang es geht.

Doch hat die Janusthüre sich gedreht;

Bald kann die Menschheit sich am Friede» laben.

Wer hat die beste Beute nun errungen,
Den ersten Preis für dieses Sengen, Morden

Der Sieger oder Der, der ward bezwungen?

Dem Franken ist die Republik geworden,

Dem deutschen Sieger ward für all' den Jammer —
Die K a i scr k r on ' aus alter Rumpelkammer



lliv mî' urtu^iali, aus äs« vtimulo^iseliv alitir lilinvi aus «!a« suuvtkà
priu/ip xv8tüxt.

Osmit msn niekt men so q-dumm unci pli-
msssi^ sekneibe, winci used Ileinnieds kenM^unA
l'on ^'s^t sn liss «I und liss >dl sd^esoksllt; edenso

dss ek, dsmit msn im unsekuidi^en dok niedt
mer döds msedt. In ^leiedem erdisnen win dss

8? in ksrseiiiy. vis verdummten «a/va vema v
seien sis lsrionns iexionen dem I^ana« unci liss

lerrüdtAsIorte > cism Vpsiisnti nsed ldrisekevisild
^unüd^usodiksn. IZdenso sediken win mil ent-

rüstun^ die sristodnstiseken ^royen snksnAS-

buodstsden, dis dwsien si inn seküien unli sotmi-
meisten, end^ülti^ kseksd. àà <iss cienunsss-

ilkieden ii sei versunken nn,I ven^eyen, in ewi^v
nsekt Aetsuedt unci wig gin leiltss nöellsln in
Ions iukt vendddsuedt I Wen Heinnioks nst be-

tolAt, ksnn mit clem desten wiiisn keine lerstöye

AgAgn llig on tonnst! men mseden. Leinniod kor-

ciint siso liss enenkneux sis iorsn, indem on sied

nieilt in iorsn tnssen en^et, sonlisnn seine weisen

Ionen sul' äsn opferstok lies tsterlsndss text.
Von lien zwei sistemen: /onà/c ollen ed'mo/oAî

dst sied dieinniek tun erstens entseincien, weit

sn seinen liden Honoluiesen eine eigene sednift-

sprsede xu kneinen gedenkt, Wi sied sin.jölien
seine eigens lonetik xureedtiext, so sokreidt er
dsnnsod.

Wir wollen nun einige mtlstsneden lenseinlienen

ksnlons snt'ünen nsed xuAnunlisisAunA cles prin-
xips! -se/ineiös mi à «/iniàd»

Ledneid', wi ciu spriodst, ss^t Luedsrs ns^ei.

LtroidsAöi! nutt cien xünide^ei;
I nieiit mi sedunArsd ns lis Lsxs;
vss winci In ous stensotip,
knexis, we-n-eus cien seknsdel ^wsxs,
vss ist ldnetisekes pninxip.

Kooddeutsoti, ssZ't diueden, spniek und sekneid!

ils meint lien ldisnnon : wuei s eile id I

tl'ldnetik x'llisnis ist ^sn Aust
rsni ssoil! patx minsmust!

Wer nei seit tu ds pods^o^s,
Den ist dim eici s Isüdiedo^s!
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Lokrsib, ni «ill spriokst boi toiiosstrllk',
Ullnt kuokor «molt clell sclwtton/llvlll.
^Vas illvöllst, Lopploin, vromor «tri?
I n o It ^i-aà j ckem villF llöä si ;

lVor sokuli sxriokt, sokribt au Kontus,
Do otlliliu ill ^ott Koiir tötol «Ii'us!

Lokrsib, n i «iu spriokst, «tunn ^ost niokl irr,
Lpraà ào/îer «III rit Dristior: "

Nir Ürllsr ki'uokü ^--rr llit iriis,
>Vär unckorst sokrikt, Iriiä^t ois ut «iiiis.
Doull isori vorsàritt ist ckurokus

's kun^ili un«i «ior siliakus!

Lokroibt, n l ir sprookt, mostinllious söll'

Ir sprookt konotisok rvullckorsoköll!
>Vus nol ullii kll sod immor ^sllt:
Ltll, dll llll«! Illillrll ist I«lllt krat,
toit ü«I, àood nus ««ill sat, Kot à'àfilm

i'dur^i, rvin Ml^okorslltt.

L« droib, n i «III krummst, töllt's sus DuWrn.
Du sll^t «Ior .Viril/ im källtou Lorir:
i'ouotilî kor, tollotilc ki,
I estaub mor rvoi «Ills /ÜA lu si;
tiior sou, mor koi, mor okou — »Illu^,
Alor vvoi ^rll«I sokriko ^ong- nio xoi>^

Der G u m in i l> u c ».
Romanze.

„Notiz für Damen: Denjenigen geehrten Damen, bei denen die Brnsibildnng keine starke ist, empfehle ich

»als das Allernen este: Gummidnsen, welche je nach c>er zu wünschenden Vrnstweile aufgeblasen werden können

»und die schönste Vuscnform Präsentiren. Diese Gummibuscn sind sehr dauerhaft, leicht anlcgbar und geniren den

»Körper in keiner Hinsicht. Gegen Nachnahme von 3 Thalern over Postanweisung versende ich solche verzollt."
S. Gtö i« Mona öci Kamöurg.

Ein Jüngling liebt eine Jungfrau
In heißer Liebesbrunst;
Schon war er weit gekommen

In seiner Holden Gunst.

Einst preßt er an's Herz sie stürmisch
Und seufzte: »Bist du mir gut?"
Da wogte des Fräuleins Busen

In sanfter Liebcsglut.

Und wie nun enger und fester

Sein Herz an das ihre sich drängt,
Da Plötzlich kracht's vernehmlich, —
Es hat ihr den Busen versprengt,

Den Kantschukbuscn, den vollen,
Den sie aus Altona verschrieb

Von Salomon Elb und Söhnen,

Zu gefallen ihrem Lieb.

Den Jüngling thät es schaudern;

Er entwich zu selbiger Zeit.
Es sitzt allcine und weinet

Die gcgummibusete Maid.

Drum trauet, ihr Frauen und Mädchen,
Denen es vorn gebricht,

Den neuesten Gummibnsen
Bon Elb in Altona nicht!

Unser lieber College und Mitbrudcr au der
schmierigen Spree hat in einer seiner letzten Nnm-
'uern mit seinem „Druckli voll" langbeiniger Fran-
zvsli uns, Schwcizerjoggcli, wirklich köstlich amüsirt,
und wären „Ihm" sicher sehr verbunden, wenn in
eurem seiner nächsten Kladdsche er uns noch mehr
mit seiner Gewogenheit beehren würde. Er bringe

uns nächstens, zu lindern unsere Noth, z. B. so

einige Druckli voll schwarzes norddeutsches Brod,
welches hie zu Lande als Turbcn gebraucht und
coniummirt würde, nebst dem obligaten Butter
und Caviar (vulgo Fröschenmalter); dann wieder
einige Schachteln ausgehungerte Weber aus
Ostpreußen; Spree- und Thiergartenprostitutions-
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amphibien; Weißbier, hier als Schcidwasser
bekannt; vein ersten Reichsmathcinatiker rund
gemachte Vierecke; auch wieder einige Drnckli voll
von den bekannten 2 und einen halben Schuh
langen Mecklenburgischen Landesgesetzen:c.

So etwas hätte hier zu Lande frappirt und

pyramidalen Lueofis gehabt, währenddem so 80
Tausend Französlein, die alle zusammen genommen
nichl einmal halb so viel Insektenpulver verbrauchten,

als ein königlich-preußischer Herbergsvater iu

der alten Jakobsstraße in Berlin wöchentlich
zu verausgaben Pflegt, — durchaus nicht den

Knalleffekt zu erzeugen vermochten, vcn sich der

mosaische Jongleur iu der norddeutschen

Buudeswüste davon versprach Doch! es ist

ja nichts vollkommen auf dieser Erde, und sogar
örot/mv unter den Linden, der

Doppelkümmel unter den Berliner Spirituosen, läßt
zuweilen etwas zu wünschen übrig.

F eu i l
Gespräche aus der Gegenwart.

Dreier: Die Preußen haben sich nun auch

des französischen Theaters bemächtigt und führen
dort ihre klassischen Stücke auf.

Meier: Wie so?

Dreier: In allen Städten und Dörfern,
wo sie hinkommen, werden Schillers „Räuber"
gegeben.

Meier: Auf deutsch?

Dreier: Nein, in Ucbersctzung unter dem

Titel: -Tes avaàvs cks màà/lons».

Zur Vögclausltkllung in Basel.

Unter den kürzlich in Basel ausgestellten Vögeln
sollen folgende die Aufmerksamkeit des Publikums
hauptsächlich auf sich gezogen haben:

1. Die S i e gcs e ntc (arms victrix telo^ra-
pkivns, Eigenthum des französischen Consuls in
Basel.

2. Die Friedenstaube, welche nächstens

den Oelzweig von Versailles nach Bordeaux tragen

soll.

3. Der gallische Hahn (Züieulus g-ultimm),
leider stark gerupft.

4. Der preußische Adler, welcher vor Kurzem

zum Reichsadler avancirte und dem deßhalb ein

zweiter Kopf aufgepfropft werden mußte, der aber

noch nicht recht augewachsen ist.

l e t o n.

0. Einige fromme Gänse, welche das
Kapitel der leoninischen Stadt in Rom bewachen

wollen.

Gallörische Logik.

„ B i t sch Bekanntlich befindet sich auch

„ein eh malig er Mitarbeiter der „St. Gallcr-
„Zeitung" als Kriegsgefangener in der Veste. Ein
„anderer c h m ali g c r Mitarbeiter unseres Blat-
„tcs befindet sich in deutscher Kriegsgefangenschaft,
„was von der vollständig neutralen Gesinnung
„der „St. Galler-Zeitung" das beste Zeugniß
„gibt."

(St. Galler-Zeitnng.)

Hosen mit Arme».

„Die rothen Hosen sind beinah verschwunden

oder wo man welche sieht, tragen sie den

„Arm in der Schlinge oder sie laufen mühsam

„am Stock."

(Basler Volksfrcund.)

Buchhändler-Anzeige.

Reise nnd Kriegsabenteuer eines eid¬

genössischen Kommisbrodes Heraus
gegeben von einem schriftgelchrten eidgenössischen

Kommissariatsbeamten.

Briefkasten. F. K. in U. Mit Vergnügen benutzt. — 4. P. Z. in R. Erhalten. — A. Z. in Z. Prächtig-
Zur Vignette war es zu spät- — G- Z. in S. Es wäre uns lieb, wenn Sie uns confidentiel einige nähere Aufschlüsse

ertheilen würden, besonders bezüglich der von Ihnen gerianuten „Dame". — L o g i k e r in St. G. Benutzt-
C. A. S. iu B. Auch nicht übel! — H. Kst. in B. Sie werden ohne Zweifel unsere briefliche Mittheilung erhalten
haben. — L- G- in S. Die Pointe Ihres Zwiegesprächs ist uns nicht recht deutlich geworden. — àÄerei et tout à vous!

LM" Fortsetzung des Textes ans der fünften Seite
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Berlinisches. » 7'/mn i. 8àvv. ànrsi-- Xnàtsnìroksi'.

Ein Beleg, daß die Preußen nun purtoul die »(Mlsl Lallovno: vus à las 3s Genève.)«

Ar?'^anc/e na//ou sein wollen, belegt das «ans/uson, >

evrvroße Staaten haben sich nicht mehr um Geo-

womit ein Berliner Anzeige-Blatt T h u n an den ^ graphic zu kümmern.

Gen fer sce verlegt. Wir lesen in demselben: i

Anzeiger à „Postheiri".
Anzeiger des „Postheiri" nimmt Inserate aller Art auf: es sind dieselben stets von

-
bestem Erfolge, weil der Postheiri sowohl in allen Kantonen der Schweiz als auch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lesern hat. — Der Jnsertionspreis beträgt für die zweispaltige
Petitzcile oder deren Raum nur M Cts. und nehmen Jnscrtionsaufträge zu Originalpreisen entgegen

alle soliden Annoncenbureaux, sowie die Erpedition des „Postheiri".
Fe/eL in Solothnrn

Für Sattler!
Jones se Co. in Manchester starke Leder-

Nähmaschine, mit gepcchtcm Leinen-Faden oder
Schnüren bis auf 3 Linien dickes Lcder gleich wie von
Hand nähend, ist à Fr. 400 mit Zjähriger Garantie für
Solidität zu haben bei.

Lconhard Erni, Maschinenhandlnng,
Nr. 6 Widdergasse, Zürich.

Ein lüchtigcr Chirurg-Gehülfe findet sogleich
Condition. Näheres posts restants Basel snb. Chiffre N. 16.

Ei« guter Gcrdcrgcscllc
findet bei Jakob Müller, Gerber in O b e r b i pp
sofort Arbeit.

Ein Coiffeur- oder Barbicrgchülse, der
hauptsächlich gut rasirt und Haare schneidet, findet Condition.
Eintritt sofort.

F. Freiburghaus, Coiffeur in Renan.

M lWiM ÄänMks,
in deutscher und französischer Sprache bewandert, findet
gut bezahlte und dauernde Condition in der Bnchdrucke-
rei W. Gasmann in Viel-

Von Jcnt «d Gaßinann in Solothurn und Bern
zu beziehen:

Die Milch,
ihr Mesen und ihre Verwerthung

von
Benno Martinh.

Mit über 15V in den Tert gedruckten Kolzschnitlen
und Z titkograpgirlen Haseln.

Complet in 8—9 Lieferungen.

Preis pro Lieferung F r. 2. 4 0-

UoinanMagazill des Uusümdes.

Fünfter Jahrgang. — Erster Qnartalband.

(Im Quartformat wie ehedem!)
7 2 0 Seiten, cleg. geh. Preis 4 Fr.

In den Buchhandlungen von Jeilt à GaßMMlll
in Solothurn und Bern zu haben:

Brgesckià à Kmà
bis zu den Mtdischen Kriegen.

Nach den neuesten Forschungen und vorzüglich nach

Iwnai'mant's .VIum ml (l'lristoiro unvionns à l Orionl
bearbeitet von

Dr. Moritz Busch.
12 Lieferungen von je 6 Bogen 5 Fr. 1. 35-

Tagebuch
vom

Französischen Kriege
von

Hans Wachenhnsen.
14. Lieferung 540 Cent.

Die Fabrikation
der

Künstlichen Mineralwässer
und

anderer monssirender Getränke
von

B. Hirsch.
14 Bogen in 4. Mit 59 in den Tert gedruckten Holz¬

schnitten. Preis Fr. 5. 25.

Durch Kamps zum Mieden.
Preisgekrönter Roman

von
Cwald August König.

4 Bände 8° droch. ca. 55/00 Bogen stark. Preis ca. Fr. 16.

Vollständige Darstellung
des Mdzuges von l87v.

Vom militärischen Standpunkt für den Laien
bearbeitet

von G. von Glascnapp.
Mit >5—2(1 Kartenbcilagcn und ca. 130 Holzschn.

Preis nur Fr. 2. 70.



()> « i.^o
olino ?m-to-Xoàii unâ sanstixv Spesen.

4IIoiiiÌM4Mn<nr à Insli'-pontlanoe tzolM

tt??llouuv oSluv^ne sisOis^irv^àZ n ^is^^vg 49p
ckgzzniqzdnnK .igp ánzngZ^ gZiuiss^

Auf nachstehende Zeitschriften nehmen Jent «d

Glißmann in Solothurn und Bern jederzeit Abonnements

an: Fr. Ct.
Leipziger Jllustrirte Zeitung, 52 Nrn. 32 —
Ueber Land und Meer, 52 Nrn. 15 —
Fliegende Blätter, 52 Nrn. 16 46
Gartenlaube, 13 Heste 8 —
Jllustrirtcs Familien-Journal, 13 Hefte 8 —
Daheim, 12 Hefte 9 6V

Omnibus, 13 Hefte 9 -
Europa, Chronik der gebildeten Welt, 52 Nrn. 32 —
Kladdcraddatsch, 69 Nrn. 11 49
Hausfreund, 16 Hefte 19 49
Buch der Welt, 16 Hefte 19 49
Nomanzcitung, 48 Nrn. 16 —
Nomanmagazin des Auslandes, 52 Nrn. 5 49
Globus, Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde,

26 Nrn. 12 —
Jllustrirte Welt, 13 Hefte 8 49
Westcrmann's illustr. Monatshefte, 12 Hefte 16 —
Zu Hause, 13 Hefte 5 85
Blätter für den häuslichen Kreis, 12 Hefte 8 49
Buch für Alle, 13 Hefte 5 85
Bazar, 48 Nrn. 13 35
Modenwelt, 24 Nrn. 5 35
Modenzeitung, allgemeine, 52 Nrn. 24 —

— Ausgabe mit Doppelknpfer 32 —
Victoria, 48 Nrn. 19 79
Die Coiffure, Zeitschrift für Kopfputz und

Frisur, 24 Nrn. 13 35

Viertel- und halbjährliche Pränumerationeu nach
den betreffenden Preisen. Bei Versendungen nach
auswärts beträgt die Frankatur noch 5 Cts. für jede

Nummer.
Außerdem sind sämmtliche wissenschaftlichen Journale

in deutscher, französischer, englischer und italienischer

Sprache, sowie auch die von andern
Buchhandlungen angekündigten, hier nicht angeführten
Zeitschriften stets von uns zu beziehen.

Z-alllucht ist heilbar!
Eine „Anweisung, die Fallsucht (Epilepsie,

cpilept. Krämpfe) durch ein nicht mcdizi». Nni-
versal-Gesundhcitsmittcl binnen kurzer Zeit
radikal zu heilen. Herausgegeben von Ar. A. Huante,
Kadrili-Aefitzer, Inhaber mehrerer Bcrdienst-Me-
daitkc» etc. zu ZSarendorf in Westfalen," welche

gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich constatirtc
resp, eidlich erhärtete Atteste und DanksaguugS-
schreiben von glücklich Geheilten ans allen fünf Wclt-
theilcu enthält, wird auf directe Franco-Bcstellungen
vom Herausgeber gratis-franco versandt.

Bei Jent <d Gaßmann in Solothurn und Bern
ist vorräthig:

àfclinid's Makrobiotik.
oder

die Kunst das menschliche Leben zu verlängern.
Bon Dr. M. Steinthal.

1. Lieferung. Preis 70 Cts.

Die richtige

Gesundheitspflege
die Heilung aller

Krankheiten
die Erreichung des

höchsten Alters
nicht Diesem oder Jenem zur Gesundheit verhelfen
hat. Selbst in Fällen, wo die tüchtigsten Aerzte und
alle angewendeten Mittel nutzlos waren, brachte eö

Hilfe Von den vielen tausend Zeugnissen sind die
Adressen der in der letzten Zeit eingegangenen der
neuesten Auflage bcigcdrnckt und in diesem Verzeichnisse

ca. KW Orte enthalten. Gs ist für nur 86 Ct.
in jeder Buchhandlung, in Solothurn und Bern
bei Jent Gaßmann zu bekommen. (2)

lehrt in überzeugender,
Jedem verständlicher

Weise: ,,»r. Wcr-
nev'S Wegweiser zur
Hilfe für alle Kranke."

Es dürfte wohl
kaum einen Ort geben,
in dem es nicht bekannt
ist, oder in welchem es

^ --

^ ^ Z ^
A —

Z ^

v 'S 5 N< VZ

'uoZnazjn^ uaossgaZ igg rioZunÄlllpog
oZizsugZ zs.iossnn pan ' noZnigagropch^ 10g

Durch Jenl à Gaßmann m Solothurn und Bern
zu beziehen:

Im neuen
WchflWist

für das Leben des deutschen Volkes
in Staat, Wissenschaft und Kunst.

Herausgegeben von Hr. G. Frey ta g und Dr.
A. Dove. 52 Hefte von 4—5 Bogen 8".

Preis Per Jahrgang Fr. 32.

Verlag von Jent K Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßmann, Sohn.
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